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V orwort: Die generation Z gUG ist eine im April 2022 gegründete 
gemeinnützige Gesellschaft, die die Umsetzung von Offener Kinder- und 

Jugendarbeit in Form von festen wie mobilen Angeboten, die Durchführung von 
Angeboten zur Prävention, Partizipation sowie Persönlichkeitsentwicklung zum 
Zweck hat - ebenso wie die Umsetzung von Sozialtrainings, die Durchführung von 
Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche, Ferienbetreuung, nachschulische 
Betreuung uvm.. Auf den folgenden Seiten lesen Sie im Detail wer wir sind und 
was wir machen (möchten).                                 #willkommenindergenerationzukunft
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CARINA ZOTTL 
SOZIOLOGIN, MAMA, 

NETZWERKERIN

YouZe ist mein ‚Baby’ - von seiner 
Entstehung auf Papier 2019 über 
die derzeit dreijährige Umsetzung 
bis zur Neuvergabe des Auftrags 
ab 2023 und hoffentlich viele 
gemeinsame Jahre und Weiter-
entwicklungsprozesse darüber 
hinaus. 

Und wenn es mal nicht um das 
jüngste Mitglied der Familie geht, 
dann verbringe ich meine Freizeit 
liebend gern zu Hause mit mein-
em Mann und unseren beiden 
Kindern, auf Reisen, der Yoga-
matte oder mit tollen Freunden. 

Übrigens, ich bin abergläubisch: 
Auf meinem Lieblingsglückskeks 
stünde: 

„Ask for what you want and be 
prepared to get it“ (Maya Angelou)  

Ich bin überzeugt, dass man die 
(eigene) Welt verbessern kann; 
und es unser Auftrag ist, diese 
Einstellung auch an Kinder und 
Jugendliche weiterzugeben.

NICE.2.MEET.U.
„Nicht ärgern - ändern!“ Das sind die drei 
Worte nach denen ich zu leben versuche und 
arbeite. Oder um es mit den Worten eines 
bewundernswerten Menschen zu sagen: 

„be the change you wish to see in the world“*
Ich mag es Dinge zu verändern und Prozesse 
voranzutreiben. Meiner Tätigkeit in der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit Soltaus ging die 
Funktion als Head of PR der Merlin Entertain-
ments Group und die Leitung der Pressestelle 
im Heide Park Resort in Soltau voraus. 

Seit 2016 widme ich mich neuen Heraus-
forderungen: Sowohl privat war dieses Jahr mit 
der Geburt unseres zweiten Kindes sowie dem 
beruflichen Wechsel aus der Freitzeitparkwelt 
in die der Sozialen Arbeit der Beginn wirklich  
FUNtastischer Veränderungen und die ein-
malige Gelegenheit meine Interessen, Kennt-
nisse und Vorerfahrungen miteinander zu 
verbinden und gleichzeitig den eigenen 
Horizont zu erweitern. 

Als Soziologin liegt mir die Arbeit mit Men-
schen besonders am Herzen! Sowohl im YouZe 
– Kinder- und Jugendzentrum Soltau wie auch 
in der Sozialen Arbeit an und mit Schulen, 
Vereinen, Freizeiteinrichtungen und Co. kann 
ich die Kinder- und Jugendarbeit meiner 
Heimat- und unser aller schönen Heidestadt 
mitgestalten und es macht mir großen Spaß 
mit den Kids, deren Eltern und Lehrer:innen 
sowie Netzwerkpartnern zusammenzuarbeiten. 
Zukünftig als Gesellschafterin der gemein-
nützigen UG generation Zunkunft. 

*Mahatma Gandhi: Sei die Veränderung, die Du 
Dir für die Welt wünschst.
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YouGENERATIONZeTT
YOU - das englische Wort für DU symbolisiert Individualität für 
uns. Jedes DU und jedes ICH ist anders und dennoch bilden die 
Kinder- und Jugendlichen einer Altersgruppe auch heutzutage 
eine gemeinsame Generation - trotz aller Unterschiede. Wir 
verstehen YouZe als Synonym für Offene Kinder- und Jugend-
arbeit in Soltau und möchten die hiesige Generation Z unter-
stützen sich in der wenigen Freizeit, die neben Ganztagsschule 
und außerschulischen Aktivitäten bleibt, in ihrer (Wahl-) 
Heimatstadt wohl zu fühlen.
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DAS T.E.A.M.
„Jeder Einzelne leistet seinen Beitrag zum Wohl einer Gemeinschaft. Das ist 
die Basis für ein Team, eine Gesellschaft und die gesamte Zivilisation.“ 
Vince Lombardi, American-Football-Trainer und Manager in der National Football League.

Das multiprofessionelle Team (m/w/d) 
von generation Z und externen 
Kooperations- und Netzwerkpartnern 
besteht aus pädagogischen Fach-
kräften (z.B. Soziologen, Sozialpäda-
gogen, Erziehungswissenschaftler, 
Erzieher, Heilerzieher o.ä.) sowie 
Fachkräften unterschiedlicher Profess-
ionen bzw. Qualifikationen, Honorar-
kräften und Ehrenamtlichen, die ein 
breites Spektrum an Expertise ermög-
lichen und bei der Auftragserfüllung 
einbringen. Ein gleichermaßen großes 
Plus für Zielgruppe und Auftraggeber 
dahinter ist, dass die Kinder und 
Jugendlichen von ebenso motivier-
enden wie inspirierenden Fachleuten 
geschult und beraten werden - trotz 

des derzeit vorherrschenden Fach-
kräftemangels. 
Darüber hinaus arbeiten wir mit 
Experten anderer Bereiche, darunter 
Entertainer, Musiker, Künstler, Hand-
werker und Dozenten unterschied-
lichster Couleur zusammen und bieten 
unseren Auftraggebern so nicht nur 
ein Team aus derzeit sehr gefragten 
pädogischen Fachkräften sondern 
erweitern dieses je nach Bedarf aus 
anderen Branchen. 
generation Zukunft fördert ehren-
amtliches Engagement im YouZe,  
unterstützt die Bereitschaft sich aktiv 
am Gemeinwesen zu beteiligen und 
wertschätzt diesen Einsatz entsprech-
end.  

Um eine möglichst gleichbleibend gute Qualität unserer Arbeit zu gewährleisten, 
achten wir auf eine gesunde Work-Life-Balance* unserer Mitarbeiter:innen, bie-
ten regelmäßig Fort- und Weiterbildungen an sowie setzen Teambuilding-
maßnahmen und ggf. geeignete Supervisionen um. 

*Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend beschreibt die Work-Life-
Balance als “eine neue, intelligente Verzahnung von Arbeits- und Privatleben vor dem 
Hintergrund einer veränderten und sich dynamisch verändernden Arbeits- und Lebenswelt.”

TEAMGEIST IDEENREICHTUM ENERGIE NETZWERK
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T.E.A.M. GENERATION ZUKUNFT
„There is no I in team…“ heißt es. Also es gibt kein Ich im Team. Im YouZe 
schon, wir sind viele Ichs, Individuen, Persönlichkeiten und zusammen eine 
Gemeinschaft, die gemeinsam (alles) schafft … denn wie formulierte Basket-
baller Kobe Bryant schon: „There is no I in team - but there is a M-E in that!

CARINA ZOTTL FRANK REINKE MAREN WEDER
Soziologin Heilerziehungspfleger Erziehungswissenschaftlerin

Z wie Zukunft, Zuversicht,, 
Zusammenhalt - und Z 
wie Zottl. Ich gründete die 
generation Z gUG, um mir 
einen Traum zu erfüllen, 
den ich vor YouZe gar 
nicht kannte. Ich möchte 
hochwertige Kinder- und 
Jugendarbeit für Soltau 
machen - mit dem besten 
Team an meiner Seite … 

Ich liebe Menschen! Egal 
ob groß, klein, mit Ein-
schränkungen oder ohne. 
YouZe bietet mir die Ge-
legenheit alle Facetten 
meiner Expertise an der 
richtigen Stelle einzu-
setzen, meine langjährige 
Erfahrung einzubringen 
und mich dennoch stets  
weiterzuentwickeln.

Eigentlich mag ich keine 
Veränderungen, aber bei  
YouZe ist kein Tag wie der 
andere - immer wieder 
entstehen neue Ideen, 
Angebote und Projekte. 
Ich habe diese Dynamik 
lieb gewonnen und kann 
mich verwirklichen sowie  
trotzdem der organisierte 
Ruhepol im Team bleiben.
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GEMEINSAM FÜR …
Heutzutage ist ein Job viel mehr als ein Job: Wir legen Wert auf Fairness, 
Flexibilität, Selbstverwirklichung und Spaß an der Arbeit. Die eigene 
Tätigkeit soll sich nicht nur lohnen, sondern auch Freude machen und Sinn 
stiften. Als Arbeitgeber sind mitarbeiterorientierte Lösungen und starke 
Unternehmenswerte gefragt, um langfristig erfolgreich zu sein.

MADLEN DÖRFELT SANDRA BRUHN HENRIKE BEGEMANN
Erziehungswisscnschaftlerin Bürokauffrau Studentin Sozial Arbeit

Working Mum ist wohl 
der Jobtitel, der am best-
en zu mir passt. Aber 
diese Doppelrolle spornt 
auch zu Höchstleistungen 
an. Besonders wenn die 
Arbeit so erfüllend ist wie 
in unserer Branche. Das 
Team weiß, dass es sich 
immer auf mich verlassen 
kann und umgekehrt.

Ich bin neuestes Mitglied 
der generation Zukunft 
und kümmere mich um 
den Büroalltag, wirble 
durch das Email-Postfach, 
organisiere Termine und 
zähme das Papierkram- 
chaos, damit sich unser 
Pädagogenteam sorglos 
um die Kids kümmern 
kann.  Die gute Fee halt…

Nach meinem Jahr Bun-
desfreiwilligendienst im  
YouZe, beginne ich zum 
nächsten Semester mein 
Duales Studium der Soz-
ialen Arbeit. Hier habe ich 
einen Praxispartner ge-
funden, der mir Einblicke 
in viele verschiedene 
Arbeitsfelder bietet. Ich 
freue mich drauf!
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… DIE KIDS IN SOLTAU
Der Anglizismus Team [tiːm] (altenglisch in der Bedeutung „Familie, 
Gespann, Gruppe“) bezeichnet in der Soziologie eine aus mindestens zwei 
Personen bestehende Organisationseinheit, die eine bestimmte Aufgabe erfüllt 
und gemeinsame Ziele verfolgt…         #youze #nichtnureinjob #fastwiefamilie

HENRIK MAHLAU ANGELA KRAUSE DENNY MENDOZA
Super-BuFDi Pädagogische Mitarbeiterin Student Soziale Arbeit

Ich bin der Erste, der im 
YouZe einen Bundesfrei- 
willigendienst machen 
durfte. Und dieses Jahr 
war wohl das Gegenteil 
von langweilig: summer 
COOLsoltau, Piraten-
camp, Ballsportgruppe 
Ukrainehilfe uvm. Mittler-
weile hat das YouZe vier 
super(tolle)BuFDi-Stellen.

Den Kids nach der Schule 
eine schöne Zeit bereiten. 
YouZe ist nicht nur ein Ort 
an dem sich Kinder- und 
Jugendliche treffen kön-
nen, sondern vor allem 
ein Gefühl - der Gemein-
schaft. Egal wo wir Sport 
machen, kreativ sind oder 
spielen. Immer ist da 
diese positive Energie.

Im Herzen einer von Euch. 
Wenn ich unsere Jugend- 
lichen sehe, weiß ich wie-
der, wie anstrengend das 
Erwachsenwerden war. 
Ich hatte damals mein 
Skateboard und unseren 
Jugendclub. Jetzt möchte 
ich den Kids im YouZe An-
ker bieten, um anzukom-
men, bevor es weiter geht
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HELFER:INNEN MIT HERZ
Zum YouZe-Team gehören auch Zwei- und Vierbeiner, die die Arbeit für und 
mit den Kids bereichern. Generationsübergreifende Angebote, wie z.B. die 
monatliche Fahrradwerkstatt, integrative Projekte, wie die Zusammenarbeit 
mit zugezogenen Ukrainer:innen oder unsere Fellnase Pauli als tierischer Co-
Pädagoge sind fester Bestandteil unserer Offenen Kinder- und Jugendarbeit.

THORSTEN ZOTTL PAULI HIER KÖNNTE …
Ehrenamtlicher Schul- & Therapiehund … Dein Name stehen

Als Mitglied im Förderver-
ein YouZe e.V. unterstütze 
ich meine Frau und das 
YouZe als Ehrenamtlicher. 
Stellvertretend für alle,  
die ihre (wo)menpower 
ebenfalls regelmäßig für 
die Kids zur Verfügung 
stellen, kann ich von dem 
Gefühl des Gebraucht-
werdens berichten. Toll!

Ich mache mir nichts aus 
Fehlern. Mir ist auch egal, 
wie jemand aussieht oder 
woher er kommt. Haupt- 
sache ich werde liebevoll 
behandelt. Dann kann ich 
super zuhören ohne zu 
bewerten, Freund oder 
Eisbrecher sein und den 
YouZe-Menschen bei der 
Arbeit helfen.

Langeweile gibt es bei 
uns nicht. Auch keinen 
tristen Arbeitsalltag oder 
Fließbandaufgaben. 
Dennoch haben wir natür-
lich jede Menge zu tun, 
aber eben Spaß dabei. 
Das klingt gut? Sehr gut! 
Dann werde Teil des 
YouZe-Teams und wachse 
mit uns und den Kids!
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DAS YouZe LEBT VON DEM VERTRAUEN 
DER KIDS, UNSERER BINDUNGSARBEIT 
UND DER GEMEINSAM VERBRACHTEN ZEIT

„Kinder werden mit allen sozialen und menschlichen 
Eigenschaften geboren. Um diese weiterzuentwickeln, 
brauchen sie nichts als die Gegenwart von Erwachs-
enen, die sich menschlich und sozial verhalten.“ 

(Jesper Juul, Familientherapeut)
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NETZWERKARBEIT
StadtSoltau. ProFamilia. GymnasiumSoltau. Grundschulen. Stadtjugendring. 

Wendepunkte. Erziehungsberatungsstelle. RotaryClub. felto. StiftungSpiel. 
LionsClub. PolizeiHeidekreis. SozialraumpartnerStephanstift. Klimafreunde. 

Seniorenbeirat. BibliothekWaldmühle. SoltauTherme. ijgd. undvielemehr…

Neben Kontakten zu Unternehmen, die unsere soziale Arbeit unterstützen, 
bestehen Partnerschaften und Kooperationen zur Stadt Soltau, allen Soltauer wie 
Schneverdinger Grundschulen, dem Gymnasium und der Oberschule Soltau, 
verschiedenen Fördervereinen sowie Soltauer Sportvereinen, dem Sozialraum-
partner Stephanstift, der Lebenshilfe Heidekreis sowie zu unterschiedlichen 
Freizeiteinrichtungen, darunter Attraktionen der Merlin Entertainments Group 
(Heide-Park Soltau, SEA LIFE Deutschland etc.), felto Filzwelt, Bibliothek 
Waldmühle uvm.. 

YouZe ist außerdem Mitglied in der BAG OKJE Niedersachsen e.V. und als Ge-
schäftsführerin der generation Zukunft gUG engagiere ich (Carina Zottl) mich in 
mehreren Fördervereinen sowie dem Lions-Club Böhmetal e.V.. sozial und ehren-
amtlich. 

Im Rahmen dieser Netzwerkarbeit pflegen wir nicht nur erfolgreich funktion-
ierende Partnerschaften, um den Kids und Jugendlichen ein abwechslungsreiches 
Programm im YouZe zu bieten, sondern wir erweitern unsere Kooperationen 
zudem stetig. Wir generieren so immer mehr YouZe-Freunde und -Multiplika-
tor:innen, die durch finanzielle wie tatkräftige Hilfe maßgeblich zum guten 
Gelingen der Kinder- und Jugendarbeit in Soltau beitragen. 

So ist es uns beispielsweise geglückt in den letzten Jahren hohe Geldbeträge als 
zusätzliche Unterstützung einzuwerben. WIN*WIN*WIN!
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UNSERE PHILOSOPHIE
Wenn wir über die Welt, über das Leben oder über die Liebe nachdenken, ist 
das Philosophie. Im YouZe denken wir mit viel Liebe darüber nach, wie die 
Welt für unsere Kids schöner und das Leben in Soltau bunter wird. 

HERZENSSACHE BUNTE VIELFALT IDENTIFIKATION
Bildung & Bindung Freiraum für Alle Zusammengehörigkeit

Wir schaffen Orte der Ge-
meinschaft, stellen Res-
sourcen und Angebote 
zur Verfügung, die die Be-
gegnung von Menschen 
ermöglicht. Wir unter-
stützen die Stärken junger 
Menschen und helfen bei 
der Bewältigung ihrer 
Entwicklungsaufgaben.

Wir kreieren Freizeitan-
gebote, die auf die Wün-
sche und  Bedürfnisse 
von Kindern, Jugend-
lichen sowie Familien zu-
geschnitten sind und von 
diesen aktiv mitgestaltet 
werden können. Wir förd-
ern in unserer Arbeit die 
Hilfe zur Selbsthilfe.

Wir verstehen uns als 
Sprachrohr für die An-
liegen, die junge Men-
schen äußern, um deren 
soziale Integration ins 
Gemeinwesen zu unter-
stützen. Wir wenden uns 
an alle jungen Menschen 
und leisten einen Beitrag 
zu sozialer Integration.



 

generation Zukunft   PAGE #  13

YOUZE - OFFENER TREFF
120 Wochenstunden 
Ein bis zwei Vollzeitkräfte, zwei 
bis drei Teilzeitkräfte plus 
Bufdis, Studenten und Schüler

VERWALTUNG
40 Wochenstunden 
Netzwerkarbeit, Leitung, 
Koordination, Marketing, 
Einwerbung von Hilfen

MOBILE ARBEIT
20 Wochenstunden 
Outdoor-YouZe, Fit4Family, 
QR-Code-Rallye, Naturschutz, 
OKJA in ganz Soltau

SCHULSOZIALARBEIT
44 Wochenstunden 
Zwei pädagogische Fach-
kräfte an Soltauer Grund-
schulen plus Koordinator:in

PROJEKTE
20 Wochenstunden 
Mädchentage, Ferienclub, 
Skaten & Co. Wir beteiligen 
Kids an vielen tollen Themen 

HAUS & HOF
10 Wochenstunden 
Garten- und Raumpflege, 
Einkäufe, Anschaffungen etc.  
Haus & Hof als Teil des Auftrags

Alles unter einem Dach: Unser Angebot ist fokussiert auf Offene Kinder- und 
Jugendarbeit sowie Maßnahmen und Methoden zum Erwerb sozialer sowie kom-
munikativer Kompetenzen und erstreckt sich von Sozialtrainings zur Stärkung des 
Zusammenhalts, Stabilisierung der eigenen Fähigkeiten über Reflexionen der 
Selbst- und Fremdwahrnehmung bis hin zu Präventionsangeboten (Gewalt, Mob-
bing, Drogen etc.) - nicht selten in Zusammenarbeit mit Netzwerk- und Ko-
operationspartnern sowie externen Experten unterschiedlicher Fachgebiete und 
Professionen. Dieses Tätigkeitsfeld erfährt derzeit – und dies wird auch in abseh-
barer Zukunft so bleiben – einen starken Nachfragezuwachs, dem wir mit YouZe 
und den dazugehörigen Aufträgen von generation Z gerecht werden möchten.
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HANDLUNGSANSÄTZE

LEUCHTTURM 1 LEUCHTTURM 2 LEUCHTTURM 3
Offene Arbeit Projektarbeit Mobile Arbeit

Die Offene Arbeit ist Mit-
telpunkt unserer Offenen 
Kinder- und Jugend-
arbeit: Gemeint ist damit 
der offene, frei zugäng-
liche Raum – räumlich wie 
zeitlich -, innerhalb des-
sen Soltaus Kinder und 
Jugendliche ins YouZe 
kommen und gehen … 

SEITE 20

Die  inhaltlichen Ange-
bote finden im regel-
mäßigen Rhythmus, als 
Aktionen, Projekte, im 
Wechsel der Jahreszeiten, 
als Workshops oder spon-
tan statt und decken in-
haltlich eine breite Palette 
ab: Kreativ- und Beweg- 
ungsangebote, Kino uvm. 

SEITE 20-21

Nach dem Motto „Wenn 
das Kind/der Jugendliche 
nicht zu YouZe kommt, 
dann kommt YouZe eben 
zum Kind/Jugendlichen!“, 
verstehen wir die Mobile 
Arbeit als ein Angebot, 
welches an unterschied-
lichen Orten aktiv auf die 
Adressat:innen zugeht … 

SEITE 22

Zielgruppe(n): 
Die Offene Kinder- und Jugendarbeit richtet sich an junge Menschen – dies 
umfasst Kinder, Jugendliche sowie junge Erwachsene. Unsere Angebote sind 
dabei grundsätzlich für jeden zugänglich, …
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HANDLUNGSANSÄTZE

LEUCHTTURM 4 LEUCHTTURM 5 LEUCHTTURM 6
Elternarbeit Schulsozialarbeit Kooperationen

Wir beobachten, dass 
Familien es in manchen 
Situationen schwer ha-
ben, ihren Al l tag zu 
gestalten. Die OKJA leist-
et in diesem Sinne auch 
Beiträge für Familien, in-
dem sie Angehörige  in 
ihren Angeboten willkom-
men heißt …  

SEITE 22-23

Um möglichst viele The-
men aufzugreifen, bietet 
YouZe Schüler: innen, 
Eltern und Lehrkräften 
eine individuelle Berat-
ung an. Hauptziel ist, die 
Schüler:innen zu befähi-
gen an Schule teilzu-
nehmen und ihr Recht auf 
Bildung wahrzunehmen.                      

SEITE 23-24

YouZe versteht sich als 
Sprachrohr von Kindern 
wie Jugendlichen und 
setzt sich dafür ein, dass 
Aufwachsen unter guten 
Bedingungen gelingen 
kann. Gern nutzen wir 
dazu unser Netzwerk und 
knüpfen Kooperationen 
und Partnerschaften. 

SEITE 24-25

… unabhängig  von  sozialem  Status,  Geschlecht,  Herkunft,  körperlichen  
oder geistigen  Möglichkeiten  oder  Bildungsstand.  Darüber  hinaus  richten  
wir  in  unseren Angeboten den Blick immer auch auf wichtige Bezugs-
personen der jungen Menschen in ihrem sozialen Umfeld.
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AUSBLICK.RICHTUNG.ZUKUNFT.
Wikipedia erklärt die Redewendung „Erst die Pflicht, dann die Kür“ 
folgendermaßen: „den grundlegenden Aufgaben Vorrang gegenüber den 
darauf aufbauenden bzw. spezielleren Aufgaben zu geben. ‚Erst wenn das 
Pflichtprogramm absolviert ist, kann man eigene Vorstellungen umsetzen.‘“ 

Bis einschließlich Seite 13 haben Sie unser buntes Pflichtprogramm gelesen. 

KLEIDERLADEN ANKERRAUM & CO. ÖBFD
DRK Soltau Gymnasium Soltau ijgd

DRK Kleiderladen wird 
S e c o n d - H a n d - S h o p 
n a m e n s r e L O U N G E : 
größere Ladenfläche, 
Zielgruppen- und Sorti-
mentserweiterung, Unter-
stützung durch YouZe 
eigene Social Media-
Accounts, generations-
übergreifende Zusam-
menarbeit, neues Image!

Die Soziale Arbeit am 
Gymnasium Soltau wird 
m i t e i n e m m u l t i p ro -
fessionellen Team aus 
pädagogischen Fach-
kräften umgesetzt und 
setzt sich für die Schüler:-
innen ein, indem sie 
Angebote zur Selbst-
reflexion und somit zur 
Selbsthilfe unterbreitet.

Ökologischer Bundes- 
freiwilligendienst: Das 
öBFD ist ein Bildungs- wie 
Orientierungsjahr und 
kann für bestimmte Aus-
bildungen als Vorprakti-
kum anerkannt werden. 
Wir haben derzeit vier 
Stellen, um Interessierten 
ein nachhaltiges Jahr bei 
YouZe zu ermöglichen.
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AUSBLICK.RICHTUNG.ZUKUNFT.
Wir verstehen den Auftrag der Offenen Kinder- und Jugendarbeit und dessen 
Umsetzung als unsere Pflicht - gegenüber der Stadt Soltau, vor allem aber 
gegenüber der Kids. Ab Seite 14 geben wir einen Ausblick, was darüber hin-
aus möglich und wichtig ist. Die Kür in Form von weiteren Kooperationen, 
Verwirklichung von Ideen und Trends, noch intensivere Netzwerke und 
zusätzliche Hilfe, dort wo sie gebraucht wird.                   #wirliebenwaswirtun

BETREUUNG & GANZTAG SOZIALTRAININGS DRITTMITTEL
Soltauer Grundschulen weiterführende Schulen Förderverein YouZe e.V.

2026 wird es für Eltern 
wahrscheinl ich e inen 
Rechtsanspruch auf nach-
schulische Betreuung 
geben. YouZe bereitet 
sich zusammen mit der 
Stadt Soltau sowie den 
Grundschulen schon jetzt 
darauf vor und unterstützt 
in Ganztag, Mittagsbe-
treuung und Co.

Piratencamps zur Stärk- 
ung des Klassenverbands, 
Antiaggressivitäts- und 
Coolness-Trainings, hund- 
gestützte Schulstunden 
sowie Lehrerfortbildung-
en zu verschiedenen The-
men uvm. runden mittler-
weile das Portfolio von 
generation Z gUG und 
YouZe ab.

In den vergangenen drei 
Jahren (2019-2021) ist es 
uns gelungenen über 
50.000 Euro an Förder-
geldern einzuwerben.  
Damit wurden Kreativ-, 
Koch- und Sportangebote 
verwirklicht, unsere Werk-
statt erweitert sowie Hilfe 
für junge Ukrainer:innen 
möglich gemacht. 
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OUTDOOR-YOUZE
OUTDOOR! YouZe! Nicht pauken, büffeln, lernen, sondern trommeln, 
beachen und chillen! Auf dem Freigelände der Soltau Therme fand die 
vergangenen zwei Sommer insgesamt 12 Wochen lang ein buntes (Ferien-) 
Programm für Kids ab acht Jahren sowie Familien statt: Beachvolleyball, 
Soccer, Rasenski, Leitergolf, Chillout- und Picknick-Area, SpielBox uvm.. 

Unter dem Titel summerCOOLsoltau starteten die Soltauer Kids in die 
Sommerferien 2021: Kein Homeschooling, kein Lernen, kein Stress. Endlich frei! 
Los ging es am Zeugnistag mit einer School’s Out Party samt Lichtpunktschießen, 
Musik der Big Band vom Gymnasium Soltau und Gratiseis! Die folgenden Wochen 
standen jeweils unter verschiedenen Motti: BBQ, Cajon und FIT4FUN. 

Selbstverständlich konnten die Kinder- und Jugendlichen aber auch einfach nur 
die riesige Freifläche nutzen, um zu toben, sich mit Freunden zu treffen und/oder 
zu chillen. Und das Team des YouZe sorgte für ein gutes Bauchgefühl - nicht nur 
mit Spiel und Spaß: Auch gegen Hunger und Durst standen Snacks, Getränke 
sowie Obst und Eis auf dem Menü der Tikibar. 

So wurde die summerCOOLsoltau im Folgejahr zum Outdoor-YouZe mit einer 
Öffnungszeit von 30 Wochenstunden in acht Wochen vor und während der 
Sommerferien. Bei der Durchführung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 
Soltaus unter freiem Himmel wurde eine Vielzahl von Kindern und Jugendlichen 
erreicht, die von einem umfassenden und kostenlosen Angebot vor und in den 
Ferien profitieren konnten. Die Kids hatten die Möglichkeit aktiv mit Gleichaltrigen 
in den Austausch zu kommen, unabhängig von der sonst üblichen schulischen 
Zugehörigkeit. Die Auswirkungen der für Kids und Teens kontaktarmen Zeit der 
Pandemie sollte ausgeglichen und Anregungen zu neuen Interessen und Freund-
schaften angebahnt werden.
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YouZe Soltau konnte so noch bekannter gemacht werden und sich mit der 
summerCOOLsoltau und dem Outdoor-YouZe einem teilweise neuen Publikum, 
d.h. bisher noch nicht erreichten Jahrgängen von Schüler:innen vorstellen. Ebenso 
wurden Bedarfe von Familien mit Kindern unter acht Jahren erkannt und 
entsprechend bedient sowie 2022 die Zielgruppe der zugezogenen Ukrainer: 
innen erschlossen und somit ein Angebot zur Integration ermöglicht.  

Die summerCOOLsoltau 2021 sowie Outdoor-YouZe 2022 hinterließen bei den 
teilnehmenden Kindern und Jugendlichen einen bleibenden Eindruck und eine 
schöne Erinnerung an tolle Sommer. Die Outdoor-Projekte binden die Kids noch 
mehr an das Kinder- und Jugendzentrum YouZe, die die Erfahrung machen 
(sollen), einen Ort zu haben an dem sie gehört und ernst genommen werden und 
dennoch eine tolle Zeit haben können. Nachfolgende Jahrgänge sollen das YouZe 
für sich entdecken, regelmäßig zu Gast sein und weitere Angebote im Jahr 
wahrnehmen können. 

UNSER ALLER WUNSCH: Outdoor-YouZe von O(stern) bis O(ktober)! 

Wir nehmen die bisherige Erfolgsgeschichte des Outdoor-YouZe zum Anlass 
diesen Wunsch zu formulieren und im Anschluss an dieses Konzept einen 
Vorschlag zu unterbreiten, wie gleichzeitig das Kinder- und Jugendzentrum YouZe 
in der Scheibenstraße 12  ganzjährig sowie das Outdoor-YouZe saisonal betrieben 
werden könnten. Bei diesem Anliegen fungieren wir sowohl als Sprachrohr der 
Kinder und Jugendlichen wie auch Soltauer Familien, die sich ebenfalls einen Ort 
zum Verweilen wünschen - mit Angeboten für Kinder unter acht Jahren und der 
Möglichkeit als Familie mit mehreren und/oder kleineren Kindern Aktivitäten an 
der frischen Luft zu genießen, sich mit Gleichgesinnten zu treffen und soziale 
Interaktion zu praktizieren. 

Weitere Informationen und Kostenvoranschlag auf Seite 29



generation Zukunft   PAGE #  20

BEZIEHUNGSARBEIT…
… bezeichnet ein Vorgehen in zwischenmenschlichen Beziehungen, in dem von 
den Beteiligten bewusst versucht wird, ihr Verhalten gegenüber dem jeweils 
anderen zu hinterfragen und im Sinne einer positiven Gestaltung der 
Beziehung veränderbar zu halten. Sie hat das Ziel, Vertrauen zu ermöglichen 
und offeneren Austausch zu erreichen.         #teamyouze

OFFENE KINDER- & JUGENDARBEIT 
Der Offene Betrieb ist Mittelpunkt unserer Offenen Kinder- und Jugendarbeit: 
Gemeint ist damit der offene, frei zugängliche Raum – räumlich wie zeitlich -, 
innerhalb dessen Soltaus Kinder und Jugendliche kommen und gehen, tun und 
lassen können, was sie wollen, solange dies mit den Regeln und Werten von YouZe 
vereinbar ist. Weiterhin stehen neben einem räumlichen Angebot auch 
Spielmöglichkeiten wie Tischkicker und -tennis, Billard, Großspielgeräte, 
Spieleverleih oder einfach Sofas zum „Chillen“ zur Verfügung. Der Offene Betrieb 
ist Treffpunkt und damit Kommunikations- und Sozialraum, in dem im geschützten 
Rahmen, Beziehungen, Konflikte oder Geschlechtsidentität entdeckt, entwickelt 
und erprobt werden können. Auch organisierte Angebote wie beispielsweise 
Billardturniere und Co. docken am Offenen Betrieb an beziehungsweise finden 
innerhalb des Offenen Betriebes statt. 

THEMENBEZOGENE PROJEKTARBEIT 
Die  inhaltlichen Angebote finden im regelmäßigen Rhythmus, als Aktionen, 
Projekte, im Wechsel der Jahreszeiten, als Workshops oder spontan statt und 
decken inhaltlich eine breite Palette ab. Das Spektrum reicht vom gemeinsamen 
Kochen, Filmvorführungen und medialen Angeboten bis hin zu Workshop- oder 
Kursangeboten für Sport, Selbstverteidigung, Musik, Theater, Tanz, Holz-/
Metallbearbeitung und Kunst(handwerk), Naturerlebnis und Vieles mehr …
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Aufwändig geplante und umgesetzte Ferienangebote wie Themenwochen, Frei-
zeiten oder spezielle Tagesangebote und Ausflüge runden das Angebot ab. Die 
Mitarbeiter:innen orientieren sich bei der Entwicklung der Aktivitäten an den 
Interessen und Bedürfnissen der Kinder sowie Jugendlichen und beziehen sie 
generell mit ein. Alters- als auch geschlechtsspezifische und soziokulturelle 
Unterschiede werden dabei gezielt berücksichtigt und die Angebote danach 
ausgerichtet. 

Veranstaltungen, Events 
Mädchen und Jungen werden mit ihren jugendkulturellen Ausdrucksformen sowie 
wechselnden Bezügen zu bestimmten Szenen ernst genommen. Sie erhalten in 
der Offenen Arbeit eine Plattform für selbst organisierte Veranstaltungen und 
werden in deren Organisation unterstützt. Dazu gehören beispielsweise Teenie-
Discos, für die Werbeflyer entworfen, ein Motto gefunden, der Raum dekoriert, die 
Musik ausgewählt und aufgelegt werden muss oder Konzerte, für die ältere 
Jugendliche das Veranstaltungsmanagement übernehmen.  

Ferienbetreuung und Programme mit Anmeldung 
Gesellschaftliche Veränderungsprozesse wie steigende Zahlen erwerbstätiger 
Mütter und "Ein-Eltern-Familien" haben den Bedarf an verlässlicher Betreuung vor 
allem für Kinder erhöht. Insbesondere in den Ferien sind auch in Soltau und 
Umgebung viele Eltern darauf angewiesen, die sonst üblichen Schulzeiten durch 
anderweitige Betreuung abzudecken. Im Rahmen unseres Angebots für Offene 
Kinder- und Jugendarbeit in Soltau verlängern wir die Öffnungszeiten des YouZe 
in den Vormittag hinein bzw. bieten spezielle Ferienprogramme an: Erlebnis-
wochen, Zirkustage u.v.m. Zu den mehrtägigen Veranstaltungen gehören zukünftig 
möglicherweise auch Freizeiten und Zeltlager sowie spezielle Outdoor-Angebote, 
darunter ggf, das Outdoor-YouZe von O(stern) bis O(ktober). Außerdem beteiligt 
sich YouZe auch zukünftig an den kommunal organisierten Ferienprogrammen mit 
Workshops, ganztägigen Ausflügen und Aktionen zum Anmelden. 

Darüber hinaus werden auch während der Schulzeiten Programme mit 
Anmeldung und Teilnehmerbegrenzung angeboten. Eltern schätzen die damit 
verbundene Verbindlichkeit und viele Kinder den festen Rahmen, der ihnen 
Orientierung innerhalb der vielen frei zu wählenden Angebote gibt. Zusammen 
mit der Möglichkeit im YouZe Hausaufgaben zu machen und kleinere Snacks zu 
erwerben bedeutet dieses Angebote eine kostengünstige und oftmals kostenlose 
qualifizierte Entlastung für Familien. 
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MOBILE ARBEIT 
Natürlich müssen wir auch die Entscheidung von (Kindern und) Jugendlichen 
respektieren, die sich nicht in Strukturen und Regeln eines Kinder- und 
Jugendzentrums einordnen wollen oder können. Weiterhin wissen wir, dass es 
immer noch zahlreiche junge Menschen gibt, denen es nicht möglich ist, eine  
Einrichtung  der  Offenen  Kinder-  und  Jugendarbeit zu erreichen bzw. selbst 
aufzusuchen. Nach dem Motto „Wenn das Kind/der Jugendliche nicht zu YouZe 
kommt, dann kommt YouZe eben zum Kind/Jugendlichen!“, verstehen wir die 
Mobile Arbeit als ein Angebot, welches aktiv auf die Adressat:innen zugeht. Die 
Mobile Arbeit ist an vielen Orten: Sie hört zu, aktiviert, spielt und berät. Sie geht 
also auf die Kids zu und macht Angebote. Sie schafft somit dort Zugänge, wo 
sonst, aus welchen Gründen auch immer, der Zugang verwehrt bliebe. 

Die Mobile Arbeit deckt in sozialräumlicher Perspektive die Orte außerhalb der 
Einrichtungen im Sozialraum ab - für YouZe sind das zum Beispiel Schulhöfe, der 
Böhmepark aber auch die Präsenz bei Veranstaltungen und Festen oder die 
Integration des Outdoor-YouZe in den Sozialraum. Es ist uns wichtig, an diesen 
Orten sowie beispielsweise im Ganztag der Grundschulen oder der Sozialen 
Arbeit an weiterführenden Schulen Präsenz weiterzuentwickeln und dort Kinder 
und Jugendliche zu erreichen, um ihnen ebenso verlässliche wie verbindliche  
Ansprechpartner:innen im öffentlichen Raum zu sein. Wir verfolgen mit der  
Mobilen Arbeit alternative Freizeit- und Beschäftigungsangebote zu schaffen und 
ermöglichen  aktive  Betätigung  und  Lernerfahrungen. Unsere Mobile Arbeit hilft 
und unterstützt bei Interessenkonflikten und stellt ein kontinuierliches, niedrig-
schwelliges Kontakt- und Beziehungsangebot dar. Gleichzeitig ist die Mobile 
Arbeit für die Bedürfnisse der jungen Menschen vor Ort sensibilisiert und bietet 
auch hier Beratung, Vermittlung und Unterstützung sowie schafft möglicherweise 
einen leicht(er)en Übergang in das Kinder- und Jugendzentrum YouZe. 

ELTERN- & FAMILIENARBEIT 
Mit YouZe und den Angeboten der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sprechen 
wir in erster Linie Kinder und Jugendliche an, nur selten richten sich Angebote, 
z.B. im Rahmen von Projektarbeit, direkt oder ausschließlich an deren Eltern. Mit 
unserer sozial- und lebensweltorientierten Blickweise sehen wir jedoch auch, dass 
die Kinder und Jugendlichen  mit  ihren  sozialen  Bezügen  im  Hintergrund 
unsere Angebot wahrnehmen. Die Eltern und die Familie spielen immer, in 
unterschiedlichen Formen und Ausprägungen,  eine  Rolle  für  die  Kinder  und  
Jugendlichen. Wir  wollen  mit  unseren Angeboten dazu beitragen, dass die jun-
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gen Menschen in ihren familiären Lebensbezügen gut aufwachsen können.  

Gleichzeitig beobachten wir auch, dass Familien es in manchen Situationen schwer 
haben, ihren Alltag zu gestalten. Die Offene Kinder- und Jugendarbeit leistet in 
diesem Sinne auch Beiträge für Familien, indem sie Eltern und andere  
Angehörige  in ihren Angeboten willkommen heißt bzw. entsprechende Angebote 
schafft.  Auch die Schaffung von Freizeitmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche 
führt zur Entlastung von Familien. Durch unsere Arbeit werden die Ressourcen der 
Eltern und Familien als Ganzes gestärkt, z.B. durch lebenspraktische Hilfen, 
Angebote zum veränderten Freizeitverhalten, erziehungsunterstützende Berat-
ungen und Bildungsformen, Dialogübungen zwischen den Familienmitgliedern 
und generationsübergreifenden Projekten. Wir beziehen Eltern und Angehörige 
ein und schaffen Möglichkeiten der Beteiligung. Wir wollen diese für YouZe 
gewinnen und unterstützen sie dabei, sich im Rahmen der Offenen  Kinder-  und 
Jugendarbeit ehrenamtlich zu engagieren. 

SCHULSOZIALARBEIT 
Sozialpädagogische Fragestellungen und Themenbereiche wie die Bewältigung 
der schulischen Anforderungen und des Schulalltags, Problem- und Krisen-
situationen im familiären Bereich mit Auswirkungen auf die Schule, Bewältigung 
von Lern- und Lebensproblemen, Konflikte oder Krisensituationen in Schulklassen, 
schulbezogene Leistungsschwierigkeiten, Schulabsentismus und Schulverweiger-
ung, Leistungsbeantragung aus dem Bildungs- und Teilhabepaket, Kindeswohl-
gefährdung, Erziehungskompetenzen sowie Inanspruchnahme von Leistungen 
anderer Unterstützungsangebote rücken in den Fokus des Schulalltags und stellen 
somit die Hauptanforderungen an die Schulsozialarbeit dar. 

Um möglichst viele Themenbereiche aufzugreifen, bietet YouZe eine individuelle 
Beratung für die Schüler:innen, Eltern und Lehrkräfte an. Hauptziele unseres 
Angebotes sind, den Schüler:innen sowie den Lehrkräften eine Anleitung zum 
Umgang mit schwierigen Situationen zu geben, die Entwicklung einer Kultur des 
Hinschauens zu erreichen und ein Training, eine Beratung zur friedfertigen 
Einmischung zu bieten.  

Sowohl Lehrkräfte als auch Schüler:innen erhalten eine Anleitung zum Umgang 
mit schwierigen Situationen, Frustration oder Ausgrenzung jeglicher Art. Sozial 
eher schwächere Schüler:innen werden gestärkt. Lehrkräfte werden für Verhaltens-
auffälligkeiten bei ihren Schüler:innen sensibilisiert und erhalten Anregungen, wie 
sie Störungen richtig und nützlich aufgreifen.
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Darüber hinaus bieten wir den jeweiligen Schulen mit unserem Beratungsangebot 
auch 

• individuelle Förderung  
• offene Angebote 
• sozialpädagogische Gruppenarbeit  
• Konfliktbewältigung  
• Mitwirkung in schulischen Gremien und Schulentwicklung  
• Netzwerkarbeit  
• Hilfestellung bei der Erschließung finanzieller Unterstützung 

und bedienen damit schuleigene Bedürfnisse.. 

Für detaillierte Informationen zur Ausgestaltung der Grundschulsozialarbeit in 
Soltau siehe ‚Konzept Grundschulsozialarbeit‘ sowie ‚Konzept Schulhund WBS‘. 

KOOPERATION UND VERNETZUNG 
YouZe versteht sich als Sprachrohr von Kindern und Jugendlichen und setzt sich 
dafür ein, dass Aufwachsen unter guten Bedingungen gelingen kann. Wir sind uns 
sicher, dass dieses Ziel nicht allein erreicht werden kann. YouZe ist auf 
Partnerschaften, Kooperationen und gemeinschaftliches Arbeiten angewiesen, um 
Voraussetzungen und Strukturen zu verändern, die Interessen der Kinder,  

Schul- und Therapiehund Pauli ist ebenfalls Teil des 
YouZe-Teams und regelmäßig als vierbeiniger Co-
Pädagoge im YouZe und an Schulen im Einsatz.    #wau!
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Jugendlichen sowie Familien in Soltau angemessen zu repräsentieren und diese 
wirksam vertreten zu können. 

Durch unsere Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sind wir nah dran 
an den Themen und Bedürfnissen der Menschen. Dadurch sind wir in der Lage, 
diese Themen zu benennen, Prozesse zur Verbesserung anzustoßen und den 
Lebenslagen vor Ort gerecht zu werden. 

YouZe, inklusive aller Angebote und Projekte der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit sowie die mobilen Angebote, soll im Sozialraum präsent und 
bekannt sein. Neben den Schulen, Vereinen, Institutionen und Initiativen, sind wir 
ein wichtiger Baustein im Sozialraum. Wir verfolgen den Anspruch durch unsere 
Angebote das Gemeinwohl und die Lebensqualität positiv zu verändern und 
Einfluss zu nehmen. Durch die Vernetzung und Kooperation aller Beteiligten 
entwickeln sich wichtige Synergieeffekte zur Verwirklichung dieses Anspruchs. 

Unser Ziel ist das Weiterentwickeln einer nachhaltig wirkenden Zusammenarbeit, 
welche sich an den Lebenswelten und Bedürfnissen der im Sozialraum lebenden 
Kinder, Jugendlichen und Familien orientiert. 

Die kontinuierliche Mitarbeit in Arbeitskreisen sowie das projektbezogene 
Mitwirken an einzelnen Aktivitäten und Aktionen sind  hierbei selbstverständliche 
Methoden. Zum Erreichen einer langfristigen Aufwertung von Lebenssituationen 
im Sozialraum stehen Partizipationsprojekte im Fokus. So fördern wir die aktive 
Beteiligung und das Engagement junger Menschen im möglichen Kontext von 
Planungen und Entwicklungsprozessen in örtlicher und räumlicher Dimension.  

Beteiligung und Gemeinwesenarbeit 
Hier wollen wir gemeinsam mit anderen Institutionen und Sozialraumpartnern 
(siehe Netzwerkarbeit Seite 10) und insbesondere der Stadt Soltau daran arbeiten,  
jungen Menschen mehr Möglichkeiten zu Mitwirkung und Einfluss zu geben vor 
allem die Ausgestaltung ihrer Lebensbedingungen betreffend. 

Entscheidungsträger und Unterstützer öffentlicher Ämter sowie wirtschaftliche 
Einrichtungen einzubeziehen, ist uns im gleichen Maße wichtig, wie die 
Zusammenarbeit mit Netzwerkpartnern, Vereinen, Schulen und Initiativen.  

Kooperation wird  insbesondere  mit den Fachgruppen 10  (Zentrale Dienste), 40 
(Soltau City Service) sowie 50 (Soziale Hilfen) bereits konkret gelebt und im 
Rahmen dieser wertschätzenden Zusammenarbeit Beteiligungsprojekte auf den 
Weg gebracht, darunter der Ausbau der Skateanlage in Soltau, ebenso wie 
weitere für Herbst 2022 terminierte Angebote.
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“

SCHLUSS 
WORT 

Liebe Leser:innen, 

herzlichen Dank, dass Sie meinem Konzept Ihre 
Zeit geschenkt haben. Wertvolle Zeit, die Sie 
nicht mit Ihrem Hobby, den Lieblingsmenschen 
oder auf der Arbeit verbracht haben, sondern 
mit der Kinder- und Jugendarbeit für unser all-
er schönen (Wahl-)Heimatstadt. 

Gern möchte ich meine Zeit auch zukünftig für 
und mit den Kindern und Jugendlichen Soltaus 
verbringen. Im Rahmen unserer Möglichkeiten 
kompensieren, dass die Kids hier kein Kino, 
keine Bowlingbahn und kein Freibad haben. 
Die Freizeit ihrer Kindheit und Jugend zusam-
men mit der Stadt Soltau (mit)gestalten und 
von den Kids mitgestalten lassen. Denn diese 
liegt mir und meinem Team sehr am Herzen. 

Deshalb steckt in den vorangegangen Seiten 
nicht nur mein vollstes Engagement mit dem 
Versprechen mein Möglichstes zu tun, YouZe 
weiterhin zum Gelingen zu bringen, sondern 
auch sehr viel Zeit und vor allem Herzblut. Ich 
hoffe, dass ich Sie überzeugen konnte, die 
richtige Wahl für diese verantwortungsvolle 
Aufgabe zu sein. 

Ich freue mich auf Ihre Fragen, Anregungen 
sowie bestenfalls Ihren Zuspruch. 

Herzlichst, Ihre
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“

ANHANG 
HANDLUNGS 

FELDER 

BILDUNG & LEBENSBEWÄLTIGUNG
Über Bildungsangebote wollen wir zum Hand-
eln ermutigen: Die jungen Menschen sollen für 
sich selbst und für andere Leben und  Gemein-
samkeit gestalten. Dazu schafft YouZe Anlässe 
und Begegnungsmöglichkeiten. Bildung ist für 
uns ein ganzheitlicher und dynamischer Be-
griff, der für den lebensbegleitenden Entwickl-
ungsprozess des Menschen steht. Wir ver-
stehen unter Bildung die Erweiterung von 
geistigen, kulturellen und lebenspraktischen 
Fähigkeiten und persönlichen sowie sozialen 
Kompetenzen. Da der Bildungsbegriff damit 
über den klassischen Wissenserwerb hinaus-
geht und deshalb als Teil eines umfänglichen 
Entwicklungsprozesses, auch im Sinne des 
sozialen Lernens verstanden wird, sehen wir 
Bildung als eine zentrale Aufgabe von YouZe. 

Wir vertreten die Haltung, dass Bildung nicht  
nur für die individuelle Entwicklung eine 
entscheidende Komponente ist, sondern auch 
der grundlegende Faktor, um sich engagiert 
und demokratisch an der Gestaltung unserer 
Gesellschaft zu beteiligen. Wir gestalten die  
Offene  Kinder-  und  Jugendarbeit  damit  als  
aktiven Teil der gesellschaftlichen Bildungs-
landschaft. Ziel des pädagogischen Handelns 
ist dabei, Bildungsprozesse zu initiieren, zu 
begleiten und durchzuführen,  um  die  jungen  
Menschen bei einem gelingenden Entwickl-
ungsprozess bedarfsgerecht zu fördern. 

Kinder und Jugendliche haben heutzutage 
eine strukturelle Vielfalt und Auswahl an in-
stitutionellen und informellen Bildungsange-
boten, aber auch eine erhöhte Eigenver-
antwortung, sich Zugänge dazu zu erschließen.  
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“

ANHANG 
HANDLUNGS 

FELDER 

In vielen Fällen gelingt dies nur unzureichend  
und eine gezielte Unterstützung und  Ermutig-
ung wird erforderlich. YouZe hat sich zum Ziel 
gemacht, Kinder und Jugendliche für Bild-
ungsangebote zu begeistern. Wir greifen Bild-
ungsthemen auf, die wir in Bildungsanlässe  
transformieren. Impulse dafür sind die Inter-
essen der Kinder und Jugendlichen, Konflikte 
oder Partizipation. Wir achten darauf, in 
unseren Angeboten den subjektiven  Erfahr-
ungshorizont der jungen Menschen einzube-
ziehen und an die Lebenswelten und Lebens-
wirklichkeiten anzukoppeln. 

Für YouZe nimmt der Standpunkt „Spielend 
lernen!“ damit eine zentrale Rolle ein. Der  
Ansatz des Erfahrungslernens greift damit  zum  
einen die besonderen Lebenslagen der  Adres-
sat:innen auf, ermöglicht ein hohes Maß an In-
teraktion und damit an individueller und be-
darfsgerechter Förderung. 

Die Art und Weise wie Bildungsprozesse initi-
iert, begleitet und unterstützt werden, ist dabei 
vielseitig und im Kontext von schulischen und 
gesellschaftlichen Entwicklungen zu verstehen. 
YouZe versteht sich als Partner von Bildungs-
einrichtungen wie Kindertagesstätten, Schulen 
und Horten, von außerschulischen Bildungsan-
geboten, Institutionen und Vereinen und als 
Initiator von eigenen informellen Bildungs-
angeboten. (Siehe auch „Schulsozialarbeit“, 
Seite 23 sowie „Kooperation und Vernetzung“, 
Seite 24ff). 
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“

ANHANG 
HANDLUNGS 

FELDER 

STÄRKEN- & RESSOURCENORIENTIERUNG

Wir orientieren uns an den Interessen, Ideen 
und Fähigkeiten der Kinder und Jugendlichen. 
Dabei werden persönliche Defizite oder 
schwierige Lebensumstände vor dem Hinter-
grund vorhandener Stärken und Ressourcen 
betrachtet. Wir gehen davon aus, dass jeder 
Mensch die Bestrebung in sich trägt, seine 
Talente, Potentiale und Kompetenzen zu ent-
falten und zu vervollkommnen. Wir betrachten 
diese Bestrebungen als Recht der jungen 
Menschen und unterstützen sie dabei, dieses 
Recht wahrnehmen zu können. 

Mit unseren Angeboten und Projekten schaffen 
wir für die Adressat:innen Aktionsfläche, 
Schutzraum und Plattform kreativer Entfalt-
ungsmöglichkeit zugleich. Im Vordergrund 
steht der Gedanke, Kindern und Jugendlichen 
Handlungsmöglichkeiten für eine selbstbe-
stimmte und eigenverantwortliche Lebens-
führung mitzugeben und Netzwerke zu aktiv-
ieren, anstatt sie von pädagogischen Ange-
boten abhängig zu machen. 

Die jungen Menschen und ihre Familien lernen 
ihre individuellen Möglichkeiten zu erfahren 
und zu nutzen, um diese weiterführend an-
wenden zu können. Sie entwickeln dabei alter-
native Handlungsstrategien, lernen sich selbst 
persönliche Ziele zu stecken und diese auch zu 
erreichen. YouZe will Möglichkeiten für junge 
Menschen schaffen, sich auf die eigenen Res-
sourcen  und  Stärken  zu  besinnen,  individ-
uelle Ziele selbst zu entwickeln und so Selbst-
wirksamkeit zu erfahren. 
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LEBENSWELT- & SOZIALRAUMORIENTIERUNG

Gemeinsam Sozialraum gestalten! Die  Erfahr-
ungen, die junge Menschen in ihrer Lebens-
welt und an ihren Lebensorten machen, sind  
prägend für ihren weiteren Lebensweg. Sie 
beeinflussen die Ausprägung von Verhaltens-
mustern, der Nutzung oder Erschließung von  
Zugängen, der Gestaltung von Kontakten  
sowie der Entwicklung des Selbstbildes. Ange-
bote im Rahmen von YouZe sind für uns daher 
nur sinnvoll, wenn sie lokal, also in Soltau (und 
Umgebung), eingebettet sind, den sozialen  
Ort und die Lebenswelt wahrnehmen und 
konzeptionell berücksichtigen sowie den An-
spruch verfolgen, diese mitzugestalten bzw. 
bei der Gestaltung zu unterstützen. 

Unsere Arbeit orientiert sich an den konkreten  
sozialräumlichen Bedingungen und Möglich-
keiten vor Ort. Im Rahmen der sozialräum-
lichen Angebote übernehmen wir Mitverant-
wortung  für  die  Ausgestaltung  des  sozialen  
Miteinanders in Soltau.  Wir wollen mit anderen 
Institutionen (z. B. mit Schule, Kita, Vereinen) 
kooperieren. Wir beteiligen uns an Gremien-
arbeit im Stadtgebiet und nutzen den  fach-
lichen Austausch, um Bedarfe und Entwickl-
ungen in den Sozialräumen aufgreifen und in 
die pädagogische Praxis umsetzen zu können. 

YouZe findet in unmittelbarer Nähe zur 
Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen statt. 
Die Angebote richten sich an alle Kinder und 
Jugendlichen, die sich aus unterschiedlichen 
Gründen im sozialen Nahraum treffen. Der 
Bezug zu alltäglichen und jugendtypischen 
Themen ermöglicht den Zugang zu informellen 
Lernprozessen. Wir greifen diese Themen auf,
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bieten Unterstützung bei der Lebensbewältig-
ung an und beziehen, wenn möglich, auch 
Bezugspersonen in die Arbeit ein. Dies kann 
sowohl durch Beratung in Konfliktfällen, als 
auch bei der Gestaltung von Angeboten ge-
schehen. Im Rahmen der Gemeinwesenarbeit 
ist es ein Ziel die Bürger:innen zu aktivieren 
und Beteiligung zu fördern. 

Die jeweilige Lebenswelt der Kinder und  
Jugendlichen ist Ausgangspunkt für die päd-
agogische Arbeit. Lebensweltorientierung er-
fasst Zusammenhänge, Strukturen, Zwänge 
und Chancen, unter denen die Kinder und 
Jugendlichen aufwachsen. Sie befasst sich mit  
den Dingen, die wirklich für sie von Be-
deutung  sind.  Lebensweltorientierung richtet  
den Blick auch auf Lernräume und fragt  
danach, wo und wie Lernerfahrungen statt-
finden. Die Orientierung an der Lebenswelt 
erfordert auch die Suche nach Antworten auf 
die Frage, was den Kindern und Jugendlichen 
gut tut und was nicht, welche Ideen, Visionen 
und Lebensentwürfe sie verfolgen. 

PARTIZIPATION 

Teilhabe  macht  selbstbewusst! Partizipation ist 
für uns in erster Linie eine Frage der pädagog-
ischen Haltung. Es geht uns darum, tatsäch-
liche Möglichkeiten von Beteiligung und Ein-
flussnahme auf Verläufe, Entscheidungen, Pro-
zesse und Angebote zu gestalten. Diese päd-
agogische Grundhaltung zeichnet sich da-
durch aus, dass wir es jungen Menschen zu-
trauen, selbst Entscheidungen zu treffen und 
diese den Fachkräften von YouZe verständlich
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zu begründen. Dazu gehört außerdem das 
Grundverständnis, dass alle Beteiligten vonein-
ander lernen können sowie die Tatsache, dass 
Fachkräfte nicht selbstverständlich und auto-
matisch wissen, was für Kinder und Jugend-
liche gut und richtig ist. Die Partizipation von 
Kindern und Jugendlichen bei YouZe bedeutet 
mehr als die Wahrnehmung von Angeboten. 
Partizipation bedeutet die Beteiligung von 
Kindern und Jugendlichen an Entscheid-
ungen,  die  ihre  eigene  Lebenswelt  betreffen 
= Beteiligung statt Teilnahme! 

Wir verhelfen Kindern und Jugendlichen zu 
ihrem Recht auf Beteiligung, auch über YouZe 
hinaus. Hierfür begleiten, unterstützen und 
befähigen wir Kinder und Jugendliche bei der 
Artikulation und Umsetzung ihrer Interessen 
und der Übernahme von Verantwortung. Um 
diesem Anspruch gerecht zu werden, schaffen 
wir institutionalisierte Beteiligungsmöglich-
keiten und erkennen die informelle Part-
izipation als eine wichtige Strukturmaxime 
unserer täglichen Arbeit an. Bei Beteiligungs-
prozessen bieten wir Orientierung, Prozess- 
und Ergebnisoffenheit und zeigen transparent 
Grenzen auf. 

Wir sind uns bewusst, dass Partizipation 
scheitern kann. Beteiligung ist jedoch keine 
Pflicht:  Sie  beinhaltet  auch  das  Recht  auf  
Verweigerung  und  kann  sich  auch  in  aktiv 
wahrgenommener Nicht-Beteiligung äußern. 
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INTEGRATION & INKLUSION
So lange gesellschaftliche Strukturen und 
Systeme ausschließen und segregieren ist  
Integration notwendig, um Kinder,  Jugend-
liche und Familien zur gesellschaftlichen Teil-
habe zu befähigen. Damit ist nicht Assimilation, 
also die zwanghafte Anpassung an gegebene 
Strukturen gemeint. Vielmehr geht es um einen 
wechselseitigen Prozess zwischen Menschen 
mit unterschiedlichen Erfahrungen und Hinter-
gründen, der davon lebt, dass gemeinsam 
etwas Neues entstehen kann. 

Die Systeme und Strukturen müssen also so 
beschaffen sein, dass sie flexibel auf die 
spezifischen und individuellen Bedürfnisse  der  
Kinder,  Jugendlichen  und  Familien  eingehen  
können. Dies muss unabhängig von ethn-
ischer,  kultureller  oder  sozialer  Herkunft,  un-
abhängig von körperlichen und geistigen Vor-
aussetzungen und von Geschlecht, Alter und 
monetären Verhältnissen geschehen. Bei 
YouZe setzen wir Integration um, indem wir 
gerade nicht nach gesellschaftlichem Status, 
kulturellem Hintergrund oder Bildungsniveau 
selektieren. Wir wollen, dass sich in unseren 
Angeboten und Einrichtungen vor Ort gesell-
schaftliche und kulturelle Vielfalt widerspiegeln 
kann und gleichberechtigte Teilhabe für Kinder 
und Jugendliche sowie deren Familien mit 
unterschiedlichen Voraussetzungen und Be-
darfen ermöglicht wird. 

Unter Inklusion verstehen wir die grund-
legende Akzeptanz von Heterogenität und 
Vielfalt. Wir wollen Inklusion, soweit es die  
Rahmenbedingungen erlauben, in allen un-
seren Angeboten umsetzen.
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Inklusion ist für uns eine pädagogische Grund-
haltung. Inklusion stößt jedoch immer dort an 
ihre Grenzen, wo die Voraussetzungen und 
Rahmenbedingungen nicht gegeben sind. 

Hier ist es unsere  Aufgabe,  offensiv  auf  diese  
Grenzen hinzuweisen und Lösungen aufzu-
zeigen. Inklusion verstehen wir als gesell-
schaftlichen Prozess, die unterschiedlichen Vor-
aussetzungen, Möglichkeiten und Bedürfnisse 
von Menschen zu akzeptieren und als Res-
source unseres Zusammenlebens zu be-
greifen. Bei der Umsetzung dieses Prozesses 
stellt sich immer auch die Frage nach den 
jeweils vorhandenen örtlichen Ressourcen, 
Möglichkeiten sowie Grenzen bzw. Barrieren. 
Zu den Grundvoraussetzungen für einen 
erfolgreichen Inklusionsprozess zählen wir 
barrierefreie Zugänge, passgenaue Angebote 
und Projekte, Verfügbarkeit entsprechender 
interner und externer Ressourcen, adäquate  
Kooperationsnetzwerke sowie die Sensibili-
sierung und Qualifikation der jeweiligen Mit-
arbeiter:innen. 

GESCHLECHTERORIENTIERUNG 

Es ist uns wichtig,  dass  Mädchen  und  Jungen  
gleiche Entwicklungs- und Verwirklichungs-
chancen erhalten. Wir wissen, dass sie dazu 
jeweils unterschiedliche Dinge benötigen und 
berücksichtigen dies in der Ausgestaltung 
unserer Angebote. Mit Geschlechterorientier-
ung fördern und unterstützen wir bei YouZe die 
Chancengleichheit beim Zugang zu Res-
sourcen und die Anerkennung von Viel-
fältigkeit der eigenen Persönlichkeit. 
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Es ist unser Ziel, im Rahmen der geschlechter-
orientierten Arbeit Möglichkeiten der Selbst-
verwirklichung (Interessen, Entscheidungen, 
Gefühle, Identifikation etc.) bereitzustellen, die 
unabhängig vom biologischen oder sozialen 
Geschlecht genutzt werden und zu einer 
selbstbestimmten Entwicklung von Kindern 
und Jugendlichen beitragen. 

Folgende konkrete Aufgaben und Ziele für die 
geschlechtsbezogene Arbeit von YouZe er-
gäben sich in der Praxis: 

• Neue Erfahrungen und Erlebnisse werden, 
abseits des Alltages, vermittelt. 

• Chancengleichheit wird hergestellt. 
• Unterschiede zwischen den Geschlechtern 

werden anerkannt. 
• Vorhandene Ressourcen der Familie und des 

sozialen Umfeldes werden genutzt. 
• Damit werden Schutzräume zur Erprobung 

der eigenen Identität, Selbstbestimmung und 
Lebensperspektive bereitgestellt.  

Die geschlechtersensible Herangehensweise 
verstehen wir als Querschnittsaufgabe von 
YouZe. Dieser Ansatz verlangt, soweit dies 
möglich ist, in den jeweiligen Feldern konkret 
und praktisch Einfluss auf die Lebensbeding-
ungen der Heranwachsenden zu nehmen. Die 
bestehende gesellschaftliche Geschlechter-
hierarchie  bedarf  einer  kritischen  Reflexion  
und Überprüfung von Mustern in den täg-
lichen Verhaltensstrukturen. Mitarbeiter: innen 
haben hier Vorbildfunktion und sind ge-
fordert, ihre eigenen Rollenbilder und Halt-
ungen zu reflektieren und entsprechend ihre   
Wahrnehmungs- und Handlungsorientierung 
im pädagogischen Alltag zu überprüfen. Des 
Weiteren werden vorurteils-  und  zuschreib-
ungsfreie Begegnungen mit Kindern und 
Jugendlichen ermöglicht.
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PRÄVENTION
Wir verstehen unter Prävention eine grund-
legende Haltung, frühzeitig und anlassbe-
zogen wie auch anlassunabhängig Angebote  
zu  gestalten, die unseren Adressat:innen eine 
Bandbreite an Möglichkeiten vermitteln. In 
diesem Sinne verstehen wir es als einen Bei-
trag von YouZe, aufzuklären und Bewusstsein  
für Situationen zu schaffen, die eine Heraus-
forderung sowohl für Kinder, Jugendliche wie 
auch Familien darstellen oder in Zukunft dar-
stellen könnten. Prävention zeigt sich dann im 
Aufzeigen und in der gemeinsamen Erarbeit-
ung neuer Lösungs- und Handlungsmöglich-
keiten. 

Unseren Mitarbeiter:innen kommt dabei eine 
besondere Rolle zu: Über ihre Haltung, Vor-
stellungen und Orientierung und im Umgang 
mit schwierigen Themen und Herausforder-
ungen transportieren sie konkrete Sichtweisen 
und Möglichkeiten. Es ist uns bewusst, dass 
sich die Kinder, Jugendlichen und Familien im 
Rahmen von YouZe an dem orientieren, was wir 
tun und sagen – oder nicht tun und nicht 
sagen. Die daraus abgeleitete Verantwortung 
nehmen wir wahr, wir begreifen sie als einen 
Teil des professionellen pädagogischen Arbeit-
ens im Handlungsfeld. 

Prävention in der Offenen Kinder- und  
Jugendarbeit zeichnet sich auch durch die 
Schaffung von Schutzräumen aus. Diese sind 
gewaltfrei, tolerant, suchtmittelfrei und diskrim-
inierungsfrei. Alle Angebote und Projekte von 
YouZe verfolgen den Anspruch, in diesem Sin-
ne Schutzraum zu sein. Die jungen Menschen 
stehen im Verlauf ihrer Kindheit, Jugend und 
dem jungen Erwachsenenalter vor zahlreichen
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Herausforderungen, die es zu bewältigen gilt. 
Wir gehen davon aus, dass nicht alle Kinder, 
Jugendlichen und auch Familien in der Lage 
sind, diese Bewältigung angemessen zu 
meistern. 

YouZe fühlt  sich  auch  für  diese  Menschen  
verantwortlich. Durch Beratung, Schaffung  und  
Nutzung von Netzwerken, Vermittlung von 
weiterführenden Angeboten und Dienstleist-
ungen und die Begleitung von Übergängen, 
kann die Offene Kinder- und Jugendarbeit von 
YouZe diese Bedarfe erkennen und neue 
Möglichkeiten aufzeigen. Die Mitarbeiter: 
innen in den Angeboten und Einrichtungen  
sind jederzeit ansprechbar und in der Lage, 
vertraulich und auf freiwilliger Basis zu beraten, 
sie hören zu, nehmen ernst und beteiligen, 
indem sie nicht über die Köpfe der Kinder, 
Jugendlichen und Familien hinweg entschei-
den. Durch diesen niedrigschwelligen Zugang  
und  den unverbindlichen wie vertrauensvollen 
Charakter wird es den Adressat:innen leichter 
gemacht, derartige Angebote zu nutzen und 
für sich anzunehmen.  

-ENDE- 
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Qualitätsentwicklung und -sicherung  ist  in  
sämtliche  Strukturen  und  Abläufe  der  
Offenen  Kinder-  und Jugendarbeit integriert 
und eine fortlaufende Aufgabe.  Anspruch  ist  
es,  die  relevanten  pädagogischen Prozesse 
und Herangehensweisen zu beschreiben und 
Bedingungen für ihre Reflexion zu formulieren. 
Dies ist notwendig, da Qualität in diesem Sinne 
immer der pädagogischen Arbeit als Ganzem 
zu dienen hat und sich an konzeptionellen 
Grundlagen ausrichten muss. Die übergreif-
enden Qualitätsstandards der Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit sind in drei Dimensionen 
gegliedert und jeweils durch Qualitätsmerk-
male konkretisiert. 

INHALTLICHE QUALITÄT 

Konzept: Es existiert für alle Angebote der 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit ein schlüss-
iges,  begründetes,  fachliches,  handlungs-
leitendes,  überprüfbares  und verbindliches  
Konzept.  YouZe  orientiert  sich  verbindlich 
am Grundkonzept Offene Kinder- und Jugend-
arbeit. Die in diesem Konzept beschriebenen 
Grundlagen  zu  Menschenbild,  Haltungen  
und  pädagogischem  Ansatz werden verbind-
lich  umgesetzt.  Das  Konzept wird  kontinuier-
lich  fortgeschrieben,  regelmäßig  evaluiert  
und  überprüft.  Dabei erfolgt ein Abgleich von 
Konzept und pädagogischer Praxis und daraus  
folgend gegebenenfalls Anpassungen. Steuer-
ung über Zielvereinbarungen. Die festge-
schriebenen Ziele werden in Jahres- und 
Projektplanungen operationalisiert und mit 
entsprechenden Indikatoren zur Zielerreichung 
untersetzt. Diese operationalisierten Ziele  
bilden  die  Grundlage für die jährlichen Ziel-
vereinbarungen. Zielvereinbarungen  werden 
sowohl mit den Teams als auch mit den 
einzelnen Mitarbeiter:innen geschlossen.
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Teamorientierung: Die pädagogische Arbeit 
ist in Teams organisiert. Die Teamarbeit ist  
elementarer Bestandteil aller Angebote und 
betrifft alle Tätigkeiten, die zur Umsetzung der  
jeweiligen Angebote notwendig sind. Sie dient 
der Planung und Weiterentwicklung des ge-
meinsamen pädagogischen Angebots. Die  
individuellen Kompetenzen, Qualifikationen 
und Fähigkeiten sind den Mitarbeiter:innen 
der jeweiligen Teams bekannt. Sie werden 
sinnvoll eingesetzt. Benötigte Ressourcen für 
eine gelingende Teamorientierung werden 
bereitgestellt. Das sind in erster Linie Zeit und 
Mittel zur Reflexion, Teamberatung, Super-
vision und Fortbildung.  

Beschwerdemanagement: Wir  gewährleisten  
die  alters-  und  entwicklungsgerechte Infor-
mation von Kindern, Jugendlichen und Fam-
ilien über bestehende Beschwerderechte und 
-möglichkeiten. Informationsmaterial über 
Rechte, Möglichkeiten und konkrete Ansprech-
partner:innen sind bei YouZe verfügbar und 
zugänglich. Es besteht ein einheitlicher Ver-
fahrensstandard zur Annahme und Bearbeit-
ung von Beschwerden.  

Krisenmanagement: In unseren Angeboten 
und Einrichtungen  stehen Handlungsorient-
ierungen zur Verfügung. Unsere Fachkräfte 
kennen die internen und externen Kommunika-
tions- und Meldewege und arbeiten nach dem 
Mehr-Augen-Prinzip. Interne und externe 
Hilfeangebote sind  bekannt und werden bei 
Bedarf im Rahmen der Krisenintervention mit 
einbezogen. 

Sicherung  des  Kindeswohls: Zum  Schutz-
auftrag  nach  § 8a  SGB  VIII  setzen  alle 
Mitarbeiter:innen von generation Z gUG eine 
Dienstanweisung um, die die genaue Vor-
gehensweise bei Kindeswohlgefährdung 
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regelt. Alle Mitarbeiter:innen erhalten regel-
mäßig eine Belehrung zur Dienstanweisung.  
Alle  Mitarbeiter:innen haben ein erweitertes 
Führungszeugnis vorgelegt. Eine Einstellung 
erfolgt nur dann, wenn das erweiterte Führ-
ungszeugnis vorliegt. 

Partizipation: In unseren Angeboten wird 
Partizipation durch angebotsübergreifende 
Standards und individuelle, auf Angebots-
ebene mit den Adressat:innen vereinbarte 
Möglichkeiten gewährleistet. Es werden alters- 
und entwicklungsgerechte Partizipations-
möglichkeiten mit den Adressat:innen ent-
wickelt und umgesetzt. Das betrifft zum 
Beispiel Mitsprache bei der Alltags- und 
Freizeitgestaltung sowie Möglichkeiten der 
demokratischen Mitwirkung und Bildung. Die 
Teilnahme an allen unseren Angeboten erfolgt 
freiwillig. Kinder und Jugendliche werden als 
gleichberechtigte Partner:innen einbezogen. 
Sie werden in einer für sie verständlichen 
Sprache über alle Verläufe und Bedingungen 
informiert. 

Sozialräumlichkeit: Sozialräumlichkeit  und  
Sozialraumorientierung  realisieren  sich über  
verschiedene Zugänge und Methoden,  die  in  
den  Einrichtungskonzepten kontextbezogen 
konkretisiert werden. Dies umfasst beispiels-
weise: Die Beteiligung in Gremien,  die  
Einmischung  in  Diskussionen  und  Aus-
einandersetzungen auf verschiedenen gesell-
schaftlichen und politischen Ebenen, das 
bewusste Agieren im und Gestalten des  
Sozialraumes, die deutliche Positionierung zu 
Themen und Entwicklungen. Wir leiten unsere 
Mitarbeiter:innen an, den Sozialraum auch 
über die jeweils konkrete Tätigkeit bei YouZe 
hinaus wahrzunehmen, ihn zu kennen sowie 
Informationen darüber weiterzugeben.
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Die Ressourcen des Sozialraumes werden aktiv 
in die pädagogische Arbeit eingebunden und 
einbezogen, Netzwerke werden aufgebaut und 
genutzt. 

Geschlechterorientierung: Geschlechts-
spezifische  Lebenslagen  und  Bedürfnisse 
werden bei YouZe angemessen berücksichtigt. 
Je nach Bedarf stellen wir geschlechter-
spezifische oder geschlechterheterogene 
Settings zur Verfügung. In geschlechter-
heterogenen Kontexten streben wir ein 
ausgewogenes Verhältnis  von  männlichen  
und  weiblichen  Fachkräften  in  unseren  
Teams  an.  Die Angebote  lassen  individuelle  
Unterschiede  zwischen  Mädchen/jungen  
Frauen  und Jungen/jungen Männern zu, ohne 
dass daraus Benachteiligungen entstehen. 

Interkulturalität: Unsere  Angebote  sind  
grundsätzlich  offen  für  Interkulturalität. 
Menschen  aller  Nationen,  Kulturen  und  
Sprachen  sind  in  unseren  Angeboten 
willkommen.  Unsere  Mitarbeiter:innen  
verfügen  über  interkulturelle Kompetenzen 
und leisten kulturelle Übersetzungsarbeit. 
YouZe schafft Angebote, die konkrete Lern-
felder schaffen, um sich mit unterschiedlichen 
Lebensentwürfen, Kulturen und Haltungen 
auseinanderzusetzen. Eine differenzierte  
Betrachtung ethnischer, kultureller und sozialer 
Bedingungen und Konflikte wird gefördert.  

STRUKTURELLE QUALITÄT 

Personal: Alle bei generation Z gUG 
beschäftigten Mitarbeiter:innen sind  ent-
sprechend der jeweiligen Tätigkeit angemes-
sen qualifiziert. Dies umfasst insbesondere 
eine  entsprechende pädagogische Berufsaus-
bildung bzw. ein entsprechendes Hochschul-
studium. 
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Auch Berufserfahrung sowie weitere in der 
Person liegende Eigenschaften, Erfahrungen 
und Ressourcen finden hierbei Berücksichtig-
ung. Die hauptamtlichen Mitarbeiter:innen 
verfügen  über  Kenntnisse  der Lebenslagen 
und Lebensverhältnisse von Kindern, Jugend-
lichen und Familien, über die institutionellen 
Strukturen, die rechtlichen Rahmenbeding-
ungen und Vorschriften, über die sozialräum-
lichen Ressourcen und Möglichkeiten. Weit-
erhin verfügen sie grundlegend über subjekt-,  
milieu-  und  lebenswelt-  sowie  gesellschafts-
bezogene Wissensbestände,  Wissen  über  die  
politisch-administrativen  Strukturen  sowie 
Methodenkompetenz und themenspezifisches 
wie zielgruppenspezifisches Wissen zur Ver-
meidung  von  Exklusion.  Darüber  hinaus  
verfügen die Mitarbeiter:innen über kom-
munikative, handwerkliche, sportliche, kultur-
elle Fähigkeiten und Kompetenzen sowie die  
Möglichkeit  zur  Rollenflexibilität  und  
Rollenreflexion ebenso wie über Beratungs- 
und Organisationskompetenzen. 

Engagement  und  Ehrenamt: YouZe fördert 
ehrenamtliches Engagement, wir setzen uns 
jedoch ebenso dafür ein, dass keine Verlager-
ung grundlegend notwendiger Leistungen in 
den ehrenamtlichen Bereich vorgenommen 
wird. Bei der generation Z gUG wird genau-
estens darauf geachtet, was Ehrenamtliche an 
Anleitung und Struktur brauchen und als 
Mehrwert für sich selbst erwarten. Hier geht es 
nicht zuletzt darum, die Qualität pädagog-
ischer Arbeit im Kontext ehrenamtlicher 
Tätigkeiten abzusichern und die Bereitschaft, 
sich aktiv am Gemeinwesen zu beteiligen, zu 
unterstützen. Wir wertschätzen ehrenamtliches 
Engagement durch angemessene Aufwands-
entschädigungen und die Gestaltung von 
Gemeinschaftserlebnissen.
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Anstellungs-  und  Arbeitsbedingungen:  Die  
hauptamtlichen  Mitarbeiter:innen sind zu 
Bedingungen,  die  in  unseren  Arbeits-
verträgen / unserer Betriebsvereinbarung 
festgeschrieben sind,  fest angestellt.  Es  gibt  
ein qualifiziertes Bewerbungs-/Auswahl-
verfahren für neue Mitarbeiter:innen. 

Dienst- und Fachaufsicht: Die Dienst- und 
Fachaufsicht wird inhaltlich und strukturell 
durch  die  Führungskräfte in den jeweiligen 
Bereichen und projektbezogen sowie projekt-
übergreifend sichergestellt. 

Fachlicher  Austausch,  Supervision,  
Fortbildung: Das personelle Anforderungs-
profil ist über den fachlich-kollegialen Aus-
tausch, fortlaufende Qualifikation und Weiter-
bildung stetig weiterzuentwickeln. Supervision 
steht den Teams bzw. Fachkräften bei Bedarf 
zur Verfügung. Sie dient der fortlaufenden 
Reflexion von Prozessen, um eigene Halt-
ungen, Herangehensweisen und pädagog-
ische Ideen und Konzepte überprüfen und 
anpassen zu können. Fort- und Weiterbildung 
werden nicht nur durch flexible Freistellungen 
und finanzielle Zuwendungen gefördert, son-
dern auch erwartet, da sie Voraussetzung für 
stetige inhaltliche Entwicklung sind und somit 
der Erweiterung der Angebotsvielfalt bei 
generation Z und YouZe dienen.  

Dokumentation: Dokumentation  geschieht  
sowohl  in  Berichtsform  als  auch  über 
andere,  öffentlichkeitswirksame  Kanäle.  Dazu  
werden  Angebote,  Teilnehmerzahlen sowie 
Ergebnisse von Bedarfserhebungen in geeig-
neter Weise erfasst. 

Finanzierung: Entsprechend der jeweiligen 
Leistungsbeschreibungen gewährleisten wir  
wirtschaftliche,  transparente und nachvoll-
ziehbare Kostenstrukturen und Kostensätze.
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Professionelle  Verwaltung: Eine  effiziente,  
qualifizierte  und  angemessen ausgestattete 
Verwaltung stellt zuverlässige Rahmenbeding-
ungen für die pädagogische Arbeit zur Verfüg-
ung.  

ERGEBNISQUALITÄT 

Zielerreichung  und  Evaluation: Die  erar-
beiteten Indikatoren zur Zielerreichung werden  
mit  geeigneten  Instrumenten  überprüft.  Die  
Methoden  der  Evaluation orientieren  sich  am  
jeweiligen Angebot/Projekt und der Zielgrup-
pe. Die Ergebnisse werden  zur  zielgerichteten  
Beeinflussung  der  Arbeitsprozesse  und  zur  
Entwicklung neuer und weiterführender Ziele 
genutzt. In diesem Zusammenhang werden 
auch die Adressat:innen sowie die  öffentlichen 
Träger aktiv in den Evaluationsprozess einbe-
zogen. 

Berichtswesen: In Berichten belegen wir 
regelmäßig die Aktivitäten unserer Angebote 
und Leistungen von YouZe. Die Evaluations-
ergebnisse sind Bestandteil(e) der Berichte. Sie 
dienen der kritischen Reflexion der eigenen 
Arbeit und sind Grundlage für Angebotsplan-
ungen und Optimierungsprozesse. 

-ENDE- 



UNSER AUFTRAG: „Jungen Menschen sind die zur Förderung ihrer 
Entwicklung erforderlichen Angebote der Jugendarbeit zur Verfüg-
ung zu stellen. Sie sollen an den Interessen junger Menschen 
anknüpfen  und  von  ihnen  mitbestimmt  und  mitgestaltet  werden,  
sie zur Selbstbestimmung befähigen und zu gesellschaftlicher 
Mitverantwortung und zu sozialem Engagement anregen und hinführ-
en.“  (§ 11, SGB VIII) Dieses  Recht gilt für alle jungen Menschen,  unab-
hängig von Herkunft, Kultur, Glaube, sozialem Status, Altersgruppe, 
körperlicher, geistiger oder seelischer Behinderung. Wir sehen uns in 
der Verantwortung, im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel 
und Möglichkeiten, bedarfsgerechte Angebote zu unterbreiten, alle 
Zielgruppen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit angemessen zu  
berücksichtigen und im möglichen Umfang eigene Mittel und Res-
sourcen dafür einzusetzen. Gleichzeitig sind wir bestrebt, uns an jug-
endhilfepolitischen Entscheidungen, Haushaltsentscheidungen und 
Prozessen der Jugendhilfeplanung zu beteiligen und uns zu position-
ieren.

GENERATION Z AUSBLICK.RICHTUNG.ZUKUNFT.
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